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werden, unterſcheiden ſich, wenigſtens was die gewöhnlichen Vollmachten betrifft,
dbon N uur In wenigen Punkten, gelegentlich angegeben ſind In einem
Anhange ird für die Formeln, Iun welchen den Oberhirten anderer Länder
(Deutſchland, Oeſterreich, ngarn 2e.) ähnliche Facultäten erthei werden,Punkt für Un auf die gegebenen Erklärungen zurückgewieſen. Ein weiter An
hang bringt noch einige üſſe, 4.  E Iun Betreff der Apoſtoliſchen Facul⸗
Aten von der Unlv. Inꝗ auf Begehren des verſtorbenen Konings mit⸗
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——
getheilt vorden in Die Neueren Entſcheidungen der römiſchen Congregationen
ſind en betreffenden Stellen eingeflochten.

Der Commentar on großer Kenntnis des canoniſchen Rechtes Die
Nützlichkeit desſelben iſt einleuchtend, da das Verſtändnis mancher Stellen der
Conceſſionen und deren Anwendung auf beſondere Fälle nicht ſelten Schwierig⸗
keiten bietet. Die facultas binandi iſt, wie Us der gründlichen, hier bei
gegebenen Erklärung hervorgeht, ni ſo eng aufzufaſſen, als der Wortlaut der
Conceſſion vermuthen laſſen könnte Dagegen iſt un aufgefallen, daſs der Ver⸗
faſſer (Seite 185) für en Fall, wo der Gottesdienſt In einer polluierten 11
ohne bedeutendes Ungemach nicht unterlaſſen werden kann, einfach die Anſicht
des Alphonſus mittheilt, nach welcher II. 361) der Prieſter ohneweiteres
in dieſer Kirche celebrieren dürfte Es ird vorausgeſetzt, daſs die Neuconſecration
der II nicht ſo bald ſtattfinden könne. Für dieſen Fall Ird ziemlich all⸗
gemein uUte Angenommen, daſs ad interim, bis nämlich der Biſchof oder der
kit apoſtoliſcher Vollmacht verſehene Prieſter die Kirche reconeiliiert, die Ein⸗
ſegnung der Kirche durch den Prieſter (mit ausdrücklicher oder präſumierter Er
lau 65 iſchofs) enügt. Dieſe Einſegnung darf alſo auch In keinem Falle
unterlaſſen werden, wenn In der 1 celebriert werden ſoll. Das Werk
vir nicht UL en Oberhirten ſe der Canoniſten und Moraliſten, ſondern
auch allen Seelſorgern die beſten Dienſte leiſten, indem dieſe ſich aus demſelben,
wenigſtens UV vielen ällen, Kenntnis arüber 3u verſchaffen vermögen, E.  EVollmachten ihnen Ur die Vermittlung thres Trdinariates (eventuell auch
direet) ertheilt werden können, damit die allgemeinen Beſtimmungen en läu⸗
bigen u gegen den Willen des Geſetzgebers Einſchränkungen auferlegen, die
dieſer ni abſolut intendierte.

Klagenfurt (Prieſterſeminar). Prof Julius Müllendorff
4 Logik und Erkenntnistheorie. Von IDr n Gutherlet weite
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Mit Bezugnahme auf die ruhmvolle Anzeige der erſten Auflage (in dieſer
theol Quartalſchrift 1883 Heft, 943 iſt es nicht chwer, eine Recenſion
der zweiten freudigſt begrüßten Auflage ſchreiben. Im erſten Theil form
Logik) bietet die erweiternde und verbeſſernde Han eine größere Ueberſichtlich⸗
keit, Arhei und Genauigkeit, während ſie im weiten El (materielle Logik,Erkenntnistheorie) die neueſten Phaſen der modernen Philoſophie, nämlich deren
einſeitige Beſchäftigung mit dem erkenntnistheoretiſchen Problem ſpecieller CTUI
ſichtigt, die Irrthümer erklärt und un ihren äußerſten Conſequenzen ver.
folgt und ritiſch beleuchtet

Ohne auf die ielen äußerſt intereſſanten Einzelheiten einzugehen, möchte
Referent denn doch einige Stellen beſonders hervorheben. Die „Begriffe“
nach ihrem Urſprunge, Objecte, ſind recht gut erklärt; reffend iſt die BemerkungSeite 13 Üüber die Kategorien; Seite 12, 2  V Seite (Kants ſynthet.Urtheil); 3  7 (gramm. Bemerkung ehr gut; Regeln für die Richtigkeit des
Syllogismus (Seite 65 ff.), für die richtige Definition (Seite 104 f ganzſchön erklärt; die „Modi“ des Syllogismus (72 ff.), Methoden, die Definition
Iu bilden (101 ff.), Gewiſsheit nd deren T (152 F.), das Zeugnis von
Schriften (242 ff.), die Evidenz 6 allgemeinen Kriterium (S 255 rechtintereſſant. Sehr wichtig iſt auch das Kleingedruckte Seite 143, 155 Der ver:
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ehrte Verfaſſer beſitzt die Kunſt, mit einem Satze oft alles ſagen, das
über Ontologismus 6 168 bemerkte Streng ogiſch, bündig und klar han⸗
delt Verfaſſer Üüber en Dogmatismus (158 ff.), die Zuverläſſigkeit der inne
(180 ff.), en transſeendentalen Idealismus und Kriticismus (193 f., 205 ff.),
Nominalismus (217 Von en V der erſten Auflage überſehenen Druckſehlern
ſind die meiſten corrigiert; einige, wie „dieſer

70 (ſtatt dieſen Gebrauch)
Seite 2 „in dem“ (ſtatt indem) ette 3 „folgen“ tatt folgern) Seite 53  *
„vor nach das Subject“ Seite 5 „Sind die beiden Prädicate“ „beide“ Seite 6
5 4s“ (ſtatt daſs) Seite 12  . „nothendig“ Seite 164 „nicht nicht“ Seite 194
„einder“ Seite 239 berichtigen ſich Aus dem inne und Zuſammenhange der
betreffenden Stelle von ſelbſt. Ob nicht gerade dieſer Theil (Logik und Er⸗
kenntnis) Im vortrefflichen „Lehrbuche der Philoſophie“ vortheilhafter an die
er an die bierte Stelle 3u etzen wäre, arüber mögen die Anſichten
auseinandergehen; der erehrte Autor hat nach allſeitiger rwägung eben dieſe
Reihenfolge für beſſer gehalten.

Dieſes durchwegs anregende, nach Orm und Umfang (erſte Auflage X
und ſehr anſprechende, In maßvollem Tone geſchriebene Werk verdient iM
hohen Grade allgemein eachte und geleſen 8 werden. Nicht Studierenden
der Theologie und Philoſophie, ſondern auch dem einzelnen gebildeten Laien ird
das Buch ein willkommener Leitſtern ſein, der zweifelsohne einen jeden vor der
unheimlichen Verwirrung und den verderblichen Irrthümern gewiſſer moderner
Philoſophie ewahren wird
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Im efte II der Quartalſchrift 1890 wurde das Verk als ein ehr prak⸗
tiſches Handbuch für nordamerikaniſche Theologen Ind Miſſionäre bezeichnet.
Seither hat ES weitere Auflagen erlebt, die vorliegende iſt bereits die ſechste
Das ſpri ohne Zweifel für die innere Ute des erkes und für die ne.
ſteigende Beliebtheit desſelben Im amerikaniſchen Clerus Dasſelbe Moment hebt
auch Cardinal Gibbons, rzbiſchof von Baltimore, un einem eigenen Gratulations—
ſchreiben ahre an (u Verfaſſer hervor; das Schreiben iſt der Vor⸗
rede des W
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erkes zugleich mit den Approbationen acht amerikaniſcher Biſchöfe
vorangeſtellt.

Gegenüber der früher beſprochenen Auflage iſt beinahe keine Aenderung
vorfindlich. Hie ud da ſtiliſtiſche Verbeſſerungen, eine praktiſche Bemerkung
Würdigung des Hypnotismu (Seite 149), eine allerneueſte (früheren Erläſſen
conforme) Antwort der Ongr. betreffs der Craniotomie (Seite 204), eine
jüngſte Entſcheidung derſelben Congr. Iin Frage der erlaubten Verehelichung post
XCISionem utriusque Ovarii (Seite 705) hiemit iſt die Aufzählung der
folgten Aenderungen und Ergänzungen ſo ziemlich erſchöpft. des Citates
V 309 Levit 2 15 ſtehen Ein muſtergiltiges alphabetiſches Inhalts⸗
verzeichnis iſt dem ſachlichen angefügt. Sabettis Werk ird In der neueſten,
ſiebenten Auflage der Moraltheologie des hochſeligen Biſchofe Erneſt Müller
vielfach itiert
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